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Liebe Mieterin, lieber Mieter,
natürlich gibt auch uns die wirtschaftliche 
Entwicklung der letzten Monate zu denken. Aber 
das Jahr 2010 zeigt deutlich, dass die Wobau 
selbst für schwierige Zeiten gut aufgestellt ist und 
gute Ergebnisse erzielen kann. Nicht zuletzt liegt 
das an treuen und neuen Mietern und an unseren 
engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Auch in diesem Jahr wird der Schwerpunkt für 
uns weiterhin in der nachhaltigen Modernisierung 
unserer Bestände sein. In diesem Jahr werden 
wir in der Böckler-Siedlung mit der Stettiner 
Straße 7 – 11 fortfahren. Dieses Objekt wird 
mit einem Aufzug ausgestattet, so dass wir für 
jede Altersgruppe in diesem Hause Wohnungen 
barrierearm anbieten können. Ein weiteres Objekt 
werden wir in der Legienstraße 14 – 20 beginnen. 

Damit setzen wir in der Stadt Neumünster 
und in unserer Region Standards im Bereich 
des Klimaschutzes und wollen Vorreiter sein. 
Anhand des Diagramms können Sie erkennen, 

dass wir zur wesentlichen Einsparung von 
CO²-Emissionen in Neumünster beitragen.  
Sie als Mieterin und Mieter werden von den 
Vorteilen profitieren. Erleben Sie bei uns einen 
gesteigerten Wohnkomfort bei einem geringen 
Energieverbrauch.

Erfahren Sie mehr über Ihre Wobau, in dem Sie 
sich Ihre Zeitschrift Wohnfühlen anschauen.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Durchblättern.

Liebe Grüße
Ihr
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Vorwort

Die Wobau investiert weiterhin in ihren Bestand

Uwe Honsberg (Geschäftsführer)
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Nach fast 10 Jahren Bautätigkeit in der Böckler – 
Siedlung ist der Stadtteil nunmehr wieder vollstän-
dig bewohnt. In den letzten Jahren standen einige 
Gebäude am Kantplatz und in der Breslauer Straße 
leer, da diese durch Neubauten ersetzt oder aber 
grundlegend modernisiert werden sollten. Diese 
Aufgabe ist nun erfüllt – der Kantplatz ist wieder 
umlaufend bebaut und bewohnt und die Breslauer 
Straße wieder komplett in der Vermietung.

Zu den bereits Ende 2009 wieder bezogenen 30 
Wohnungen Breslauer Straße 20-24 und 23, wurden 
nun weitere 21 Wohnungen der Eingänge 17-21 
modernisiert. Diese Wohnungen wurden wie geplant 
im Sommer diesen Jahres neu bezogen. Hier wurden 
erstmalig in unsere bestehenden Gebäude nachträg-
lich Aufzüge eingebaut. Alle Wohnungen, ein-
schließlich Keller und Dachboden, sind nun barrie-

refrei erreichbar. Moderne und neue Grundrisse mit 
gut ausgestatteten Bädern und Küchen sind hier, 
neben dem optimierten Wärmeschutz, selbstver-
ständlich. 

Unsere Gebäude Breslauer Strasse 10-16, links und 
rechts von der Einmündung der Danziger Strasse 
wurden abgebrochen. Hier entstanden 24 Wohnun-
gen mit separaten Eingängen, als gestapelte Reihen-
häuser. 12 Wohnungen sind mit ca. 84 qm für Fami-
lien geeignet, die übrigen 12 Wohnungen sind für 2 
Personen vorgesehen. Zu allen Wohnungen gehört 
jeweils eine kleine Freifläche mit Terrasse und 
Abstellraum. Fertigstellung und Erstbezug hat im 
Oktober diesen Jahres stattgefunden.

Weitere Modernisierungen werden noch in diesem 
Jahr begonnen, Freizüge werden nur teilweise erfor-

Die Böckler-Siedlung - wieder vollständig bewohnt

Breslauer Straße 17-21
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derlich werden. Auf Grund der guten Erfahrungen 
mit den nachträglichen Einbauten von Aufzügen, 
wird dieser Komfort auch in den Gebäuden Stettiner 
Straße 1-17 geschaffen. Begonnen wurden die 18 
Wohnungen des Hauses Nr. 7-11. Bäder und 
Küchen werden modernisiert und das Gebäude wird 
wärmetechnisch dem neuzeitlichen Standard ange-
passt.

Die Modernisierung der Liegenschaft Legienstraße 
14 - 20 mit 20 Wohnungen wird ebenfalls in diesem 
Jahr in Angriff genommen. Auch hier wird der 
bekannte hohe WOBAU - Standard realisiert. Die 
vorhandenen Loggien werden durch neue Balkon - 
Konstruktionen ersetzt, einschließlich der Balkone 
der Dachgeschoß - Wohnungen. Beide Objekte wer-
den Mitte 2012 fertig sein. 

Möchten Sie in einer dieser neugestalteten und 
modernisierten Wohnungen wohnen? Dann können 
Sie sich bereits heute vormerken lassen. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte an Frau von Baczko unter: 
Telefon 184-23.� rm 

Breslauer Straße 17-21

Breslauer Straße 10-16 mit Frontansicht und Rückseite (unten)
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Wie in den vorangegangenen Ausgaben unseres 
Kundenmagazins durfte auch in der Ausgabe 9 ein 
Preisrätsel für unsere Rätselfreunde nicht fehlen. 
Den Lösungssatz, gleichlautend mit unserem Wer-
beslogan  „Ihr Partner für gutes Wohnen“  wurde 
von insgesamt 65 Rätselfreunden gelöst und zur Ver-
losung bei uns abgegeben. 

Am 17. August 2011 wurden die Gutscheine im 
Wert von 50,00 € (einzulösen im Restaurant „Blech-
napf“ in der Papierfabrik) durch das Redaktionsteam 

an die Rätselfreunde im Haus der WOBAU über-
reicht. Folgende 8 Gewinner freuten sich:

Elisabeth Abraham
Regina und Torsten Dose
Erika Baumann
Herbert Steen
Marion Herbst
Hubert Thomsen
Edeltraud Martens
Rouven Rowohl

Eine treue Mieterin der WOBAU, seit nunmehr 41 
Jahren, Frau Elisabeth Abraham, empfing den 
Gewinn zusammen mit Ihren beiden Töchtern und 
erzählte einiges über die Zeit in ihrem Mietshaus. 
Der Gewinner Herr Rouven Rowohl erhielt seinen 
Preis zu einem anderen Zeitpunkt.

Wir danken allen übrigen Teilnehmern und hoffen 
auf eine weiterhin rege Beteiligung bei unseren fol-
genden Gewinnspielen.� tn

Gewinner des Preisrätsels der Ausgabe Wohnfühlen 9
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Wir über uns

Wir über uns
Unsere Wohnungs-Präsentatorinnen 

Die Wobau beschäftigt einige MitarbeiterIn-
nen, die für Sie aktiv sind, die Sie aber nicht in 
unseren Büros antreffen. Zwei dieser Mitarbei-
terinnen sind Frau Rohde und Frau Schneck, 
die wir Ihnen im folgenden Text etwas näher 
vorstellen wollen.

Frau Rohde und Frau Schneck sind bei uns im 
Unternehmen die Wohnungspräsentatorinnen. 
Die Aufgabe unserer zwei Damen ist es, Sie als 
Wohnungssuchende zu unterstützen, indem sie 
Ihnen die freien Wohnungen präsentieren. Soll-
ten Sie an einer unserer freien Wohnungen inter-
essiert sein, brauchen Sie nur Kontakt mit uns 
aufzunehmen und einen Termin vereinbaren. 
Frau Rohde und Frau Schneck entlasten die Mit-
arbeiterInnen aus der Vermietung und Termine 
können in der Regel schnell und flexibel verein-
bart werden.

Frau Rohde ist seit dem 01.10.2010 für die 
Wobau tätig, schon etwas länger im Unterneh-
men ist Frau Schneck. Seit dem 16.06.2008 
betreut sie unsere Kunden bei den Wohnungsbe-
sichtigungen.
Frau Schneck und Frau Rohde würden sich freu-
en, auch Ihnen Ihre „Traumwohnung“ zeigen zu 
dürfen. Bitte rufen Sie uns an.� dm

 

Neuer Abteilungsleiter Rechnungswesen

Herr Rauschenberg ist seit dem 1.1.2011 Abtei-
lungsleiter des Rechnungswesen der WOBAU. Zu 
seinem umfangreichen Aufgaben zählt u.a. das 
Controlling, die Erstellung der Wirtschafts- und 
Finanzpläne und die Ausführung der Liquiditäts-
planung. In der Abteilung Rechnungswesen sind 
mit ihm fünf qualifizierte MitarbeiterInnen tätig. 

Als gelernter Immobilienkaufmann hat Herr Rau-
schenberg eine Reihe von Fort- und Weiterbildun-
gen absolviert und verfügt heute als Immobilien-
fachwirt und Bilanzbuchhalter über sehr gute Qua-
lifikationen. Zu seinen weiteren Aufgaben zählten 
Fortbildungsmaßnahmen für junge Immobilien-
kaufleute.

Auf die Frage, warum er ausgerechnet in die Immo-
bilienwirtschaft eingestiegen ist, antwortete Herr 
Rauschenberg, dass ihn die Kombination aus Sozial-
gut und Wirtschaftsgut schon immer angesprochen 
habe. Da treffen sich die persönliche Neigung unse-
res Mitarbeiters mit den Zielen und Vorstellungen 
der Wobau. Neben dem Blick auf die Wirtschaft-
lichkeit in der Vermietung oder dem Verkauf geben 
wir letztlich Menschen ein Heim in dem sie sich 
wohlfühlen können.� dm
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Bad am StadtwaldFernwärme

Wenn Kinder ein Haus zeichnen, hat es immer 
Wände, Fenster, Tür, Dach und einen Schornstein. 
Ein Schornstein bedeutet Feuer und Wärme, er 
steht für die Heizung. Aber, wer Fernwärme hat, 
braucht keinen Schornstein! Er braucht keinen 
Schornsteinfeger und auch kaum Platz. Der Heiz-
kessel, in dem die notwendige Wärme erzeugt 
wird, steht im Kraftwerk. Im Haus eines Fernwär-
menutzers steht nur eine Fernwärmeübergabesta-
tion. Sie nimmt nicht mehr Raum ein, als ein klei-
ner Wandschrank.

Klimafreundliche Wärme für die Stadt
Die Heizung für mehr als 19.000 Neumünsteraner 
Haushalte und viele Gewerbebetriebe steht in der 
Bismarckstraße. Im SWN Heizkraftwerk wird aus 
Ersatzbrennstoff und Steinkohle Fernwärme und als 
Nebenprodukt Strom produziert. Durch diese so 
genannte Kraft-Wärme-Kopplung (KWK), die Er-
zeugung von Wärme und Strom, ist das Kraftwerk 
der Stadtwerke Neumünster besonders effizient. Die 
Energieeinsparung der KWK liegt zwischen 30 und 
50 Prozent im Vergleich zur Erzeugung von Strom 
und Wärme in ungekoppelter Form. Aber nicht nur 

die Kraft-Wärme-Kopplung ist effizient. SWN setzt 
als hauptsächlichen Energieträger Ersatzbrennstoff 
ein. Dabei handelt es sich um Teile unseres Abfalls 
aus der grauen Tonne, allerdings nur die energierei-
chen Teile. Beispiel: In unserer grauen Tonne finden 
sich viele Plastikreste. Plastik wird aus Erdöl produ-
ziert und enthält noch viel Energie. Verbrannt im 
SWN Heizkraftwerk wird diese Energie sinnvoll für 
die Fernwärme genutzt. Für den hocheffizienten 
Einsatz von Kraftwerkstechnik und neuem Energie-
träger haben die Stadtwerke den Primärenergiefak-
tor „0“ zertifiziert bekommen.

„Von dieser hervorragenden Bewertung profitieren 
alle unsere Fernwärmekunden: Hausbesitzer durch 
eine günstige Bewertung ihrer Immobilie im Ener-
gieausweis und damit verbundene Einsparungen 
z.B. bei Baumaßnahmen und alle Neumünsteraner 
durch CO2-Einsparungen von rund 150.000 Ton-
nen im Jahr“, erläutert SWN Geschäftsführer Matt-
hias Trunk. 

Und so wird Fernwärme in Neumünster produziert
Das Heizkraftwerk in der Bismarckstraße kennen die 

Absolut klimafreundlich: 

SWN Fernwärme - 
die große Heizung für Neumünster



9

Fernwärme

meisten Neumünsteraner. Lag es vor Jahrzehnten 
noch weit außerhalb der Stadt, ist die Bebauung 
nach und nach um das Werk  herum gewachsen. 
Heute liegt es am Rande der Innenstadt.  Um Fern-
wärme und Strom zu produzieren werden die Brenn-
stoffe (Ersatzbrennstoff und Steinkohle) in ihren 
jeweiligen Kessel eingeblasen, der zerkleinerte 
Ersatzbrennstoff in den TEV-Kessel, der Kohlen-
staub in einen der Kohlekessel. Die im Kessel erzeug-
te Wärme erhitzt das Kesselwasser; es bildet sich 
Wasserdampf mit einer Temperatur von über 460 
Grad Celsius und 65 Bar Druck. Bevor der Dampf 
ins Fernwärmenetz gegeben wird, wird über Turbi-
nen und Generatoren Strom ausgekoppelt.
Die Überwachung aller Kesselvorgänge erfolgt in der 
Leitwarte des Kraftwerkes. Auch wenn heute alle 
Prozesse computerunterstützt  ablaufen, ist die Leit-
warte rund um die Uhr besetzt. Von hier aus haben 
die SWN-Kraftwerkstechniker und -Ingenieure alle 
Vorgänge immer im Blick. 
Wer einmal hinter die Kulissen blicken möchte, 
achte auf die Tagespresse. In unregelmäßiger Folge 
öffnen die Stadtwerke Neumünster die Türen zu 
ihrem Heizkraftwerk und bieten öffentliche Füh-
rungen an.  

Die SWN Energiespartipps 
 rund ums Heizen und Lüften
Ein Blick in die Statistik zeigt, dass am 21. Januar 
2010 mit 4.107 Tonnen Dampf die höchste Tages-
abgabe ins Fernwärmenetz erfolgte. Wetterdaten 
vom letzten Jahr zeigen, dass es ein kalter Wintertag 
und eine eisige Nacht waren. Dabei sind es nicht 
unbedingt nur tiefe Minusgrade, die Gebäude und 
Wohnungen auskühlen lassen. Heftige Winde füh-
ren ebenfalls zu einem erhöhten Wärmebedarf.  
Trotzdem: Energie sparen kann man an vielen Stel-
len. Hier einige bewährte Tipps zum Heizen und 
Lüften:
• Lüften Sie kurz, aber gründlich! Dazu Fenster und 
Türen weit öffnen.
• Sorgen Sie für eine ungehinderte Wärmeabgabe ! 
Stellen Sie keine Möbel direkt vor die Heizkörper. 
Lassen Sie keine Gardinen vor den Heizkörpern hän-
gen. 
• Pro Grad Raumtemperatur steigen die Heizkosten 
um rund sechs Prozent. Schon ein Grad weniger hilft 

also sparen, ohne allzu großen Verzicht auf Komfort. 
Richtwerte für ideale Raumtemperaturen:

• Badezimmer: 23 Grad 
• Küche und Schlafzimmer: 18 Grad 
• Wohnräume: 20–21 Grad 
• Flur: 15 Grad 
• Entlüften Sie Ihre Heizkörper regelmäßig und ver-
meiden Sie damit Luftpolster im Heizungssystem. 
• Fenster und Türfugen abdichten. Auf diese Weise 
kann man bis zu fünf Prozent Heizenergie sparen. 

Die neuen, gut isolierten Fernwärmerohre kurz vor der Verlegung

In regelmäßigen Abständen werden informative Führungen auf 
dem Betriebsgelände der SWN angeboten
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Fernwärme

Das Fernwärmenetz in Neumünster
Das Fernwärmenetz der Stadtwerke Neumünster hat 
heute eine Länge von 187 km. Insgesamt wurden im 
Jahr 2010 insgesamt 19.205 Wohnungen in Neu-
münster mit Fernwärme versorgt.  Das SWN Fern-
wärmenetz wurde als Dampfnetz konzipiert, denn 
die Neumünsteraner Industriebetriebe des 20. Jahr-
hunderts benötigten so genannten Prozessdampf  für 
ihre Produktion. Strukturwandel und neue  Techno-
logien haben die Wirtschaft in Neumünster grund-
legend verändert. Heute wird kaum noch Pro-
zessdampf benötigt, dafür umso mehr Wärme. Ein 
Fernwärmenetz auf der Basis von Heizwasser ist sehr 
viel effizienter als ein Dampfnetz. Technisch gesehen 
bedeutet es, dass, mit wachsender Transportlänge des 
Dampfes, der Energieverlust steigt. Vereinfacht 
heißt dies: Was beim Einspeisen als 190 Grad heißer 
Dampf ins Netz gelangt, kommt, wenn die Distanz 
zu groß ist, als kühles Rinnsal beim Verbraucher an. 
Wird heißes Wasser, so genanntes Heizwasser, trans-
portiert, verliert dies bei längerem Transport nur 
wenig Energie: sprich die Wärme kommt beim Kun-
den an. SWN hat in einigen Teilen des Netzes bereits 
Baumaßnahmen durchgeführt und auf Heizwasser 

umgestellt. Nach und nach kommen weitere 
Abschnitte hinzu. So wird auch das SWN Fernwär-
menetz immer effizienter. 
Von Klimaschutz und Energiewende sprechen in 
diesen Tagen viele. Wer Fernwärme nutzt, redet 
nicht nur vom Klimaschutz, er tut etwas für die 
Umwelt!  �
Stadtwerke Neumünster, M. Schütze. Fotos: SWN, Wobau

Aktuelle Informationen finden sie unter: 
www.stadtwerke-neumuenster.de. 

Mit Fragen zum Beispiel rund um Ihre Heizko-
stenabrechnung sind Sie im Kundenzentrum 
richtig:
SWN Kundenzentrum, Kuhberg 35-37
Service-Telefon: 04321 202-188
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8 - 18 Uhr
Buslinie mit Haltestelle SWN Kundenzentrum: 
2/22, 3/33, 6/66, 7, 8, 12, 14.
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Der Fürsthof ist weiter ein Stück attraktiver geworden!

Am 14. August 2011 hat im Fürsthof 3 die Boutique 
ANJU, Mode im Fürsthof eröffnet. Die Inhaberinnen Anja 
Grabowski und Judith Christiansen fassten bereits Mitte 
2010 den Entschluss, sich den Traum von der eigenen 
Boutique zu erfüllen. Doch die richtige Lokalität war 
nicht zu finden. Erst der Zufall wollte es, dass die beiden 
bei einem Glas Wein im benachbarten Lokal „ Der Wein-
laden“ auf das gerade ausgehängte „Zu vermieten“ 
Schild im Fürsthof aufmerksam wurden und gleich am 
nächsten Tag Kontakt zur WOBAU aufnahmen.

Vor der Zeit der Boutique „ANJU“ befand sich bis zum 
30.11.2010 im Gewerberaum im Fürsthof 3 eine kleine 
Massagepraxis.
Da das Geschäft ursprünglich aus drei kleinen Räumen-
bestand, war es für eine Boutique nicht optimal. Die 
WOBAU war jedoch von dem Konzept der beiden Da-
men sehr angetan und wollte eine angemessene Verkaufs-
fläche schaffen. Der Laden wurde komplett umgebaut 
und renoviert, mit dem Ergebnis, dass ein großer, heller 
Laden entstand, der sich sehr gut für eine Boutique dieser 
Art eignet. Es wurden nicht nur die Wünsche der beiden 
Inhaberinnen umgesetzt, zugleich hat die WOBAU den 
Wunsch der anderen Mieter des Hauses verwirklicht und 
die Decke des Geschäftes so gedämmt, dass in den Woh-
nungen über dem Geschäft keine störenden Geräusche 
zu hören sind.

In schöner Atmosphäre finden Sie hier neben Mode in 
den Größen 36 – 42 auch die passenden Accessoires wie 
Schuhe, Gürtel und Taschen. Strickteile sind auch in grö-
ßeren Größen vorhanden.
Besonders beliebt sind bereits die Kleider der Marke 
KD 12. Mit tollen Schnitten und 12 Kollektionen im 
Jahr mit den unterschiedlichsten Mustern, ist stets eine 
passende Kleidung zu jedem Anlass möglich. Schon für 
EUR 109,00 erhalten Sie Ihr neues Lieblingsstück in tol-
ler Qualität (96 % Viskose und 4 % Elastan).
Lassen Sie sich bei einer Tasse Kaffee oder einem Cap-
puccino von Frau Grabowski oder Frau Christiansen be-
raten – es lohnt sich.� dm
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Unter so manchem sauber gestutzten Rasen einer 
gepflegten Immobilie schlummert im wahrsten 
Sinne des Wortes eine „Rohr-Bombe“: Schätzun-
gen des Fachverbandes DWA (Deutsche Vereini-
gung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e.V.) zufolge sind 50 bis 80 Prozent der rund 
 1,4 Millionen Kilometer privater Anschlusskanäle 
in Deutschland schadhaft. Im Gegensatz zu den 
öffentlichen Kanälen, die bereits mit großem Auf-
wand geprüft und gegebenenfalls ausgebessert 
werden, liegt bei den privaten Anlagen noch vieles 
im Argen – was man nicht sieht, wird eben schnell 
vergessen...

Um die Hausbesitzer in diesem ebenso sensiblen 
Bereich aktiv in die Pflicht zu nehmen, hat das Land 
Schleswig-Holstein im vergangenen Jahr die Fristen 
für die Durchführung von Dichtheitsprüfungen 
noch einmal neu geregelt. Besonders für die Besitzer 
von Grundstücken in Wasserschutzgebieten ergibt 
sich aus der Novellierung ein schneller Handlungs-
bedarf: Diese müssen ihre Leitungssysteme nämlich 

„unverzüglich“ überprüfen und die Dichtheit von 
einem zugelassenen Fachbetrieb offiziell bestätigen 
lassen. Ist ein Kanal defekt, muss zeitnah saniert wer-
den. Zwar gewährt der Gesetzgeber den Grundei-
gentümern in Wasserschutzgebieten eine „Gnaden-
frist“ bis 2015, doch bei dem gigantischen Sanie-
rungsbedarf in Deutschland – die Region 
Neumünster macht hier keine Ausnahme – ist die 
Zeit schon jetzt mehr als knapp, selbst ungeachtet 
der Tatsache, dass alle anderen Grundbesitzer für die 
Dichtheitsprüfung noch bis 2025 Zeit haben.

Doch warum legen die Verantwortlichen so viel 
Wert auf ein intaktes Kanalsystem? Die Antwort ist 

einfach: Wasser ist nicht nur ein unschätzbares Gut, 
sondern auch eines der wichtigsten Lebensmittel der 
Welt. Treten aus undichten Kanälen Abwässer aus, 
so verunreinigen sie zunächst das umgebende Erd-
reich und sickern schließlich in das Grundwasser – 
die Basis für unser aller Trinkwasser. Auch „infiltrie-
rendes“ Grundwasser wird durch die defekten 
Abwasserleitungen unnötigerweise in die Kläranla-

Dichtheitsprüfungen in Wasserschutzgebieten
Die Uhr tickt: „Rohr-Bomben“ rechtzeitig entschärfen



gen abgeleitet um dort dann gereinigt zu werden. 
Diese Kosten können ebenfalls durch intakte Grund-
stücksentwässerungsleitungen eingespart werden. 

Wichtig für den Hausbesitzer ist, mit der Dichtheits-
prüfung unbedingt einen anerkannten Fachbetrieb 
gemäß DIN 1986-30 zu beauftragen – wer hier am 
falschen Ende spart und auf dubiose Unternehmen 
setzt, zahlt im Endeffekt doppelt, denn nur geprüfte 
Fachbetriebe dürfen die Dichtheitsbescheinigungen 
ausstellen, die von den Städten und Kommunen 
auch anerkannt werden.

Wer anerkannte Profis beauftragt, der kann sicher 

sein: Hier arbeiten echte Fachleute mit jahrelanger 
Erfahrung und der nötigen Ausbildung streng nach 
den gesetzlichen Regelungen. 

Nach Auswertung der vorgeschriebenen Prüfung 
waren diverse Grundstücksentwässerungsanlagen 
der WOBAU sanierungsbedürftig und die Firma 
RohrStar erhielt den Auftrag deren Objekte im Was-

serschutzgebiet zu sanieren. Dazu gehörten Teile 
der Geibelstraße, der Klosterstraße, des Isahl, der  
Gutenbergstraße sowie der Christianstraße.

Die Sanierungen wurden ganzheitlich betrachtet 
und in „offener Bauweise“ sowie in „grabenloser“ 
Sanierung durchgeführt.  Im Rahmen der „graben-
losen“ Sanierung wird ein mit Spezialharz getränktes 
Glasfasergewebe maschinell mit hohem Druck an 
die Rohrwand gepresst. Das Harz dringt in die 
defekten Stellen ein, dichtet diese ab und verklebt 
das Gewebe sicher und fest im Rohr. Dichtigkeit, 
Statik und Durchfließeigenschaften sind danach 
wieder gewährleistet. 

Vor allem durch die grabenlose Sanierung konnten 
Mieterbelästigungen weitgehend vermieden und die 
Arbeiten termingerecht abgeschlossen werden. �

� Fa. Rohrstar. Fotos: Fa. Rohrstar

Dichtheitsprüfungen in Wasserschutzgebieten
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Wohnungen für Starter!

Wer kennt sie nicht, die Feldstraße in Neumünster. 
Aber kennen Sie auch die „andere“ Feldstraße? 

Biegen Sie doch einmal auf Höhe der Feldstraße 24 
in die kleine Seitenstraße ab. Hier erwartet Sie eine 
kleine Wohnanlage, die Feldstraße 22 a-n, mit klei-
nen und bezahlbaren Wohnungen. Ruhig und grün 
gelegen sind diese Wohnungen vor allem beliebt bei 

„Wohnungsanfängern“. Aber auch alleinstehende 
Personen, welche sich aus persönlichen Gründen 
verkleinern wollen, zeigen immer wieder Interesse an 
diesen Wohnungen. Nicht wenige Mieter fühlen 
sich hier so wohl, dass sie 10 Jahre, 20 Jahre oder 
auch länger in Ihrer Wohnung bleiben. 

Alle, die ein wenig mehr Platz brauchen, finden in 
den Hauptgebäuden in der Feldstraße 20-48 und 
Feldstraße 33-63 eine bezahlbare Wohnung mit dem 
Charme eines denkmalgeschützten Altbaus. Die 
Wohnungen verfügen teilweise über Erker, Balkone 
und Wohnküchen und heben sich durch Grundrisse 
mit einer gelungenen Raumaufteilung hervor. Ob als 
erste „Pärchenwohnung“, für junge Menschen mit 
Kind oder Ehepaare im bestem Alter:

Hier ist für jeden etwas dabei!
Gerne beraten wir Sie in unserem Büro in der 
Beethovenstraße 71 oder auch in unserem City-Ver-
mietungsbüro (Pavillon) auf dem Großflecken. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.
� rm
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25 Jahre Mieterjubiläum 
in 2011

50 Jahre Mieterjubiläum
in 2011

Hannelore Protz	 Feldstraße 39	 01.01.1961	
			 
Uwe Tödt	 Stettiner Str. 14	 15.01.1961	
Helga Pries	 Stettiner Str. 16	 15.01.1961	
			 
Lydia Gabel	 Stettiner Str. 8	 15.03.1961	
Karin Brandenburg	 Stettiner Str. 8	 15.03.1961	
Irmgard Schlünsen	 Stettiner Str. 10	 15.03.1961	
			 
Paul Potratz	 Lötzener Str. 18	 01.10.1961	
			 
Erna Löwe	 Sudetenlandstr. 22 b	 15.11.1961	
			 
Elli Siemsen	 Sudetenlandstr. 22 d	 01.12.1961	
Inge Elise  
Dorothea Sewczyk	 Sudetenlandstr. 22 d	 01.12.1961	
			 
Maria Montag	 Geibelstr. 9	 15.12.1961	

Djerdj Feher	 Ilsahl 85	 01.02.1986	
			 
Klaus-Dieter Rohweder	 Geibelstr. 17	 01.03.1986	
Hedwig Marek	 Feldstraße 57	 01.03.1986	
			 
Rosemarie Grebe	 Schillerstr. 41	 01.06.1986	
Heike Sokoll	 Legienstr. 14	 01.06.1986	
Else Manzeck	 Goebenstraße 24	 01.06.1986	
			 
Ralf Brügemann	 Wernershagener Weg 111	 01.07.1986	
			 
Sigrid Grothoff	 Geibelstr. 13	 01.08.1986	
Annelie Dose	 Koldingstr. 2	 01.08.1986	
Dr. Hans-Hoch-Stiftung	 Fürsthof 8	 01.08.1986	
			 
Petra Hass	 Danziger Str. 58	 01.09.1986	
Hartmut Thiergart	 Stettiner Str. 11	 01.09.1986	
			 
Rita Ehlers	 Sachsenring 81	 01.10.1986	
Wolfgang Sommerfeld	 Marienstr. 38	 01.10.1986	
Paul Nieke	 Hansaring 70	 01.10.1986	
Dora Dohse	 Störwiesen 46	 01.10.1986	
Frieda Jöhnk	 Feldstraße 61	 01.10.1986	
			 
Heike Wodtke	 Schillerstr. 41	 01.11.1986	
Thomas Bumann	 Wernershagener Weg 123	 01.11.1986	
			 
Charlotte Broschat	 Roschdohler Weg 29	 01.12.1986

Wir gratulieren recht herzlich
Mieterjubiläen
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Die Kochecke

Djerdj Feher	 Ilsahl 85	 01.02.1986	
			 
Klaus-Dieter Rohweder	 Geibelstr. 17	 01.03.1986	
Hedwig Marek	 Feldstraße 57	 01.03.1986	
			 
Rosemarie Grebe	 Schillerstr. 41	 01.06.1986	
Heike Sokoll	 Legienstr. 14	 01.06.1986	
Else Manzeck	 Goebenstraße 24	 01.06.1986	
			 
Ralf Brügemann	 Wernershagener Weg 111	 01.07.1986	
			 
Sigrid Grothoff	 Geibelstr. 13	 01.08.1986	
Annelie Dose	 Koldingstr. 2	 01.08.1986	
Dr. Hans-Hoch-Stiftung	 Fürsthof 8	 01.08.1986	
			 
Petra Hass	 Danziger Str. 58	 01.09.1986	
Hartmut Thiergart	 Stettiner Str. 11	 01.09.1986	
			 
Rita Ehlers	 Sachsenring 81	 01.10.1986	
Wolfgang Sommerfeld	 Marienstr. 38	 01.10.1986	
Paul Nieke	 Hansaring 70	 01.10.1986	
Dora Dohse	 Störwiesen 46	 01.10.1986	
Frieda Jöhnk	 Feldstraße 61	 01.10.1986	
			 
Heike Wodtke	 Schillerstr. 41	 01.11.1986	
Thomas Bumann	 Wernershagener Weg 123	 01.11.1986	
			 
Charlotte Broschat	 Roschdohler Weg 29	 01.12.1986

Zubereitung:
Marzipan in Stücke schneiden. Die Rosi-
nen und Mandeln damit verkneten. Masse 
in 4 Stücke teilen. Die zurechtgeschnitte-
nen Stücke in ca. 1cm dicke Rollen formen. 
Von den Äpfeln einen Deckel abschneiden. 
Danach sorgfältig das Kerngehäuse ausste-
chen. Je eine Marzipanrolle in die entstan-
denen Löcher im Apfel füllen. 

Die gefüllten Äpfel in eine flache Auflauf-
form setzen und 25 Minuten bei 200° C 
(Ober- und Unterhitze) im Backofen bra-
ten. 
Die Vanille- und die Schokosoße über die 
Bratäpfel gießen, mit Rosinen und Man-
deln bestreuen.

Das Redaktionsteam wünscht Ihnen viel 
Vergnügen beim Genießen!
� tn

Marzipan-Bratäpfel mit Vanille- und Schokosoße
Zutaten für 4 Personen:

1 EL Rosinen

100g Marzipanrohmasse

3 EL gehackte Mandeln

4 Äpfel, säuerlich, 
 z. B. Boskoop

4 EL Zitronensaft

125 ml Apfelsaft

2 EL Zucker

500ml Milch

Rosinen 

Mandeln

1 Paket Vanillesoße 
1 Paket Schokosoße

Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten
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Durch das Spielwegekonzept wurde eine umfas-
sende Aufwertung des Bereiches zwischen Stetti-
ner Straße, Breslauer Straße, Kantplatz - mitten-
drin die Danziger Straße - erreicht.

Die Außenanlage eines wichtigen Bereiches der 
Böckler-Siedlung befand sich bis vor kurzem noch 
in ihrem Ursprungszustand aus der Zeit des Entste-
hens der Siedlung um 1950 - ohne ausgebautes 
Wegesystem. Bestandteil der ab 1999 durch die 
Stadt Neumünster aufgestellten Stadtteil-Rahmen-
planung war ein Spielwegekonzept. In Zusammen-
arbeit mit dem Land Schleswig-Holstein, der Stadt 
Neumünster, der BIG-Städtebau und der Agentur 
für Arbeit konnte die deutliche Aufwertung dieses 
Bereiches als geförderte Maßnahme nun durchge-
führt und fertig gestellt werden.

Die Umsetzung des Spielwegekonzeptes in der 
Böckler-Siedlung in Neumünster im Rahmen einer 
Qualifizierungsmaßnahme für dort lebende Lang-
zeitarbeitslose, begann im Frühjahr 2010 und wurde 
im Juni 2011 erfolgreich abgeschlossen. Im Rahmen 
dieses Projektes wurden umfangreiche Planungen in 
die Realität umgesetzt, u.a. Bau von Rasenanlagen, 

Wegen, Gehölzpflanzungen und Bau von Spielflä-
chen. Durch die Vorgabe dieses mit Teilnehmern 
(ALG II-Empfängern) durchzuführen, die im Plan-
gebiet wohnen, gab es zeitliche Verschiebungen, die 
letztendlich den Erfolg des Projektes nicht beein-
trächtigten. Die Umsetzung des Projektes Spielwe-
gekonzept Böckler-Siedlung hatte primär die Aufga-
be, Teilnehmer zu qualifizieren. Hierzu wurde 
umfangreiche sozialpädagogische und fachliche 
Betreuung geleistet. An dem Projekt haben 2010 
insgesamt 17  Teilnehmer mitgewirkt. Im Jahr 2011 
waren insgesamt 5 Teilnehmer beteiligt. Als Betreuer 
und Qualifizierungsträger war die Fa. Grünwerk 
GmbH eingesetzt.

Spielwegekonzept Böckler-Siedlung 
erfolgreich umgesetzt

Spielplatz Stettiner Straße 17

Ein Projektmitarbeiter bei der Landschaftsgestaltung
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Soziale Qualifizierung: Wichtige Qualifizierungszie-
le wie z.B. Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Koopera-
tionsbereitschaft und Leistungsbereitschaft waren 
bei den Teilnehmern nach einer längeren Arbeitslo-
sigkeit individuell  unterschiedlich vorhanden bzw. 
ausgeprägt. Hier war immer wieder sozialpädagogi-
sche Unterstützung erforderlich, um durch Motiva-
tion sowie Einzel- und Gruppengespräche obige 
Ziele zu  erreichen. Insgesamt war dieser Einsatz 
erfolgreich, wie sich am Anwesenheitsbild der Teil-
nehmer und dem Verbleib, nach Beendigung der 
Maßnahme, ersehen lässt. Letztlich sind 5 Teilneh-
mer während der Maßnahme oder direkt im 
Anschluss in sozialversicherungspflichtige Arbeits-
verhältnisse gewechselt.
 

Fachliche Qualifizierung: Zur fachlichen Qualifizie-
rung wurden die einzelnen Arbeitsschritte als Quali-
fizierungsmodule aufgebaut, diese wurden dem Aus-
bildungsplan zum Beruf des Gärtners entnommen. 
Es war das Ziel, die Teilnehmer vorgegebene Nor-
men erlernen, einhalten und während der Arbeit 
umsetzen zu lassen. So wurden beispielsweise Wege 
höhen- und fluchtgerecht eingemessen, Boden  
wurde  höhengerecht ausgekoffert, Tragschichten 
höhengerecht nach Plan eingebaut und verdichtet. 
Ähnliche Qualifizierungsschritte gab es in den Berei-
chen Rasenanlage, Gehölzschnitt, Pflanzarbeiten, 
Pflasterarbeiten etc.. Die Schritte waren überschau-
bar, überforderten nicht und es ließ sich kurzfristig 
ein Ergebnis erzielen, das überprüfbar war. 

Insbesondere für die Motivation der Teilnehmer war 
dieses sehr wichtig. Die Teilnehmer erlernten im 
Rahmen dieser Maßnahme Arbeitsschritte, die zum 
Berufsbild des Gärtners gehören. Jedoch war es nicht 
das Ziel hier Gärtner auszubilden, sondern den Teil-
nehmern Normen vorzugeben, nach denen eine 
fachliche Arbeitsleistung zu erbringen war. Die Ein-
haltung dieser Normen wurden von den Teilneh-

mern selbst, natürlich unter Anleitung, immer wie-
der überprüft.
Dieses sind grundlegende Voraussetzungen in allen 
Berufsfeldern und daher für eine Vermittlung in 
feste Arbeitsverhältnisse unverzichtbar. Diese Quali-
fizierungsinhalte wurden intern durch entsprechen-
de Fachanleiter der Grünwerk GmbH vermittelt. 
Externe Qualifizierungsinhalte wie Umgang mit der 
Motorsäge (Sägeschein), Bagger- und Radladerein-
satz (Bagger- und Laderschein) und PKW-Anhän-
ger-Führerschein wurde für geeignete Teilnehmer 
von externen Qualifizierungsträgern vermittelt.

Durch die erfolgreiche Durchführung dieser Maß-
nahme konnte ein wichtiger Bereich der runderneu-
erten Böckler-Siedlung neuzeitlichem Standard 
angepasst werden. Dieser Bereich fügt sich nunmehr 
harmonisch und hochwertig in die sanierte Siedlung 
ein und steht stadtteilübergreifend den Bewohnern 
zur Verfügung. Der angegliederte neue Spielplatz 
und der Senioren-Fitness-Bereich runden das  
positive Bild ab.
� Grünwerk GmbH

Der Seniorenfitnessbereich Max-Richter-Straße 20
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Am 30. April 2012 ist es soweit: Das analoge Satel-
litenfernsehen wird abgeschaltet. Satellitenkun-
den, die bis dahin nicht auf digitalen Empfang 
umgerüstet haben, werden auf ihr gewohntes Fern-
sehprogramm verzichten müssen. Eine gute Alter-
native ist das Kabelfernsehen, denn Kabelan-
schlusskunden sind von der Abschaltung des ana-
logen Satellitenfernsehens nicht betroffen! Mieter 
der WOBAU können sich entspannt auf der Fern-
sehcouch zurücklehnen, denn ihr Fernsehpro-
gramm kommt über das Kabel von Kabel Deutsch-
land. Und der Netzbetreiber hat entschieden, das 
analoge Programmangebot parallel zum digitalen 
und hochauflösenden Fernsehen noch über Jahre 
hinweg aufrecht zu erhalten. Sofern die Fernseh-
signale nur noch in digitaler Qualität angeboten 
werden, wird Kabel Deutschland diese in analoge 
Signale umwandeln und weiter in das Netz einspei-
sen. 

Digitaler Video-Recorder: Fernsehkomfort mit Auf-
nahmefunktion 
Die Zukunft des Fernsehens ist jedoch digital, auch 
im Kabel. Für den Zuschauer bringt digitales Fern-
sehen zwei entscheidende Vorteile: die exzellente 
Bild- und Tonqualität und die größere Senderviel-
falt. Der Umstieg vom analogen zum digitalen Fern-
sehen ist auch denkbar einfach. Die digitalen TV-
Signale liegen parallel zu den analogen Signalen an 
der heimischen Kabeldose an und müssen nur mit 
einem Empfangsgerät entschlüsselt werden. Zum 
Beispiel bietet Kabel Deutschland den HD-fähigen 
digitalen Video-Recorder (HD-DVR) an. Das Gerät 
wird zwischen Fernseher und Kabeldose angeschlos-
sen und übernimmt die Funktionen des Digital 
Receivers. Zudem ist der HD-DVR mit einer Fest-
platte und vier Tunern ausgestattet. Damit können 
drei parallel laufende, nicht kopiergeschützte Sen-
dungen aufgenommen werden, während eine vierte 
angeschaut wird. Bis zu 200 Stunden Fernsehen pas-
sen auf die 320 GB Festplatte und können unabhän-
gig vom Fernsehprogramm später angesehen wer-

den. Ein zusätzlicher Pluspunkt: Der HD-DVR lässt 
mit seiner übersichtlichen Fernbedienung ganz 
intuitiv bedienen und bringt so schnell und einfach 
mehr Fernsehkomfort ins Wohnzimmer.

Digital-TV im Kabel: Große Sendervielfalt, hervorra-
gende Qualität, HDTV
Mit Hilfe eines Digital Receivers und einer freige-
schalteten Smartcard lassen sich derzeit bis zu 100 
digitale TV-Programme und bis zu 70 digitale 
Radiosender empfangen. In hochauflösender Quali-
tät (HD) stehen Kabelkunden aktuell bereits 18 Pro-
gramme zur Verfügung. Darunter sind die drei 
öffentlich-rechtlichen Sender "Das Erste HD", 
"ZDF HD" und "Arte HD". Ab Oktober 2011 wer-
den auch die privaten Sender "ProSieben HD", 
"SAT.1 HD", "kabel eins HD" und "sixx HD" der 
ProSiebenSat.1-Gruppe das HDTV-Angebot erwei-
tern. Der digitale Kabelanschluss ermöglicht zudem 
den Zugang zu weiteren attraktiven Fernsehangebo-
ten, wie Pay TV und Fremdsprachenpakete. 

Kabelanschluss:  
Mit bis zu 100.000 kbit/s durchs Netz
Ein Leben ohne Internet ist für viele nicht mehr 
denkbar. Wir schreiben E-Mails, teilen unsere alltäg-
lichen Erlebnisse mit Freunden über soziale Netz-
werke wie Facebook, wir twittern, ersteigern 
Schnäppchen online und so manch einer sucht die 
große Liebe im Netz. Das Internet hat viele Lebens-
bereiche verändert und erleichtert. Wir fragen nicht 
mehr, ob Internet an einer Adresse verfügbar ist, 
sondern welche Geschwindigkeit möglich ist. Kabel 
Deutschland bietet auch bei der WOBAU in Neu-
münster Downloadgeschwindigkeiten von bis zu 
100.000 kbit/s an. Über das moderne Kabel-Glasfa-
ser-Netz surft man also schneller als mit gängigem 
DSL.

Für 19,90 Euro bis zu 100.000 kbit/s-schnell im 
Internet surfen und telefonieren
Das Hochgeschwindigkeits-Internet bietet sich ideal 

TV-Zukunft ist digital - 
analoges Fernsehen im Kabel bleibt
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für Familien oder Wohngemeinschaften an. Immer 
mehr internetfähige Geräte wie Laptop, Internetra-
dio und Handy sind in Haushalten vorhanden. 
Sogar Fernseher und moderne Haushaltsgeräte ver-
fügen über eine Internetschnittstelle und ziehen 
Daten aus dem Netz. Sind mehrere Geräte und Nut-
zer online, entscheidet die verfügbare Geschwindig-
keit und Leistungsfähigkeit des Anschlusses über die 
Übertragungszeit. Neukunden bei Kabel Deutsch-
land können bereits mit bis zu 100.000 kbit/s im 
Internet surfen.
Im Paket mit einem Telefonanschluss kostet der 
schnelle Internetanschluss aktuell nur 19,90 Euro. 
Eine Flatrate ins deutsche Festnetz ist inklusive. 
Nach dem ersten Vertragsjahr fallen für das Paket 
‚Internet & Telefon 100’ monatlich 39,90 Euro an. 
Mit den aktuellen Aktionspreisen sparen neue Kun-
den im ersten Jahr also 240 Euro. Auch für Internet- 
und Telefonkunden von Kabel Deutschland, die 
ihre gebuchte Geschwindigkeit erhöhen und zu 
"Internet & Telefon 100" wechseln möchten, gibt es 
attraktive Konditionen. � Kabel Deutschland

Immanuel-Kant-Schule mit Stettiner Straße und Danziger Straße - um 1960

Hier sehen sie alle wichtigen Kontaktdaten 
zu Kabel Deutschland:

Vertriebsbüro Kiel - bei Interesse und  Fragen 
zu allen Kabel Deutschland-Produkten 
Telefon 0431 – 12 84 108, 
E-Mail: vertriebsbuero.kiel@kabelmail.de 

Kundenservice - Für Fragen zu Verträgen, Pro-
dukten, Rechnungen, Annahme von Bestellun-
gen, usw. 
Kostenfreie Hotline: 0800 / 27 87 000                  
E-Mail: kundenservice@kabeldeutschland.de 
Postadresse: Kabel Deutschland,
Kundenservice Erfurt, 99116 Erfurt
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Viel Spaß beim Knobeln!

Und hier das Sudoku für die Profis:

Beispiel:
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Hallo Kinder,
auch in diesem Heft 
sind die 5 Freunde 
Tommi, Kroko, Fixie, 
Pieps und Jerry wieder 
am Verstecken spielen. 
Findest Du sie? Sie kön-
nen überall stecken.

5 Freunde unterwegs
Findest Du Sie?

Tommi
Kroko

Pieps

FixieJerry

Rätselspaß
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Kaum ein anderer Markt ist so sehr vom 
rasanten Fortschritt geprägt wie der für elek- 
tronische Geräte. Die Hersteller bieten uns regel-
mäßig neue und leistungsfähigere Produkte an,  
so dass Handys, Computer, Kühlschränke oder 
Fernseher immer schneller ausgedient haben und 
entsorgt werden.

Elektro-Altgeräte beinhalten einerseits wertvolle 
Materialien, die als sekundäre Rohstoffe zurückge-
wonnen werden können, andererseits enthalten sie 
eine Vielzahl giftiger und umweltgefährdender Stof-
fe wie Schwermetalle, FCKW oder Öle. Aus diesem 
Grund sind die Hersteller seit 2006 verpflichtet, 
Altgeräte zurückzunehmen und nach bestimmten 
ökologischen Standards sicher zu entsorgen.
Um dieses zu ermöglichen, müssen die Verbrauche-
rinnen und Verbraucher Elektrogeräte, die sie nicht 
mehr nutzen, einer getrennten Sammlung zuführen.

Elektro- und Elektronik-Altgeräte dürfen nicht in 
die Graue Tonne für Restmüll, in die Grüne Tonne 
für Bioabfälle, in die Blaue Tonne für Papierabfälle 
oder den Gelben Sack für Verpackungsabfälle 
geworfen werden.

Elektroschrott sammeln und verwerten 
- ein Gewinn für unsere Umwelt

In Neumünster gibt es verschiedene Möglichkeiten 
Elektro - Schrott aus privaten Haushalten unweltge-
recht und kostenlos zu entsorgen:

• Abholung der Altgeräte  
mit der Sperrmüllsammlung
Elektro- und Elektronik-Altgeräte werden nach vor-
heriger telefonischer Anmeldung unter der TBZ 
Service-Telefonnummer 04321/942-29 00 unent-
geltlich bei der Sperrmüllabfuhr abgeholt. Elektro-
Altgeräte müssen dann getrennt von den anderen 
Sperrmüllartikeln aufgestellt werden.

• Anlieferung bei den 
Sammelstellen im Stadtgebiet
Elektro-Kleingeräte aus privaten Haushalten kön-
nen an den Sammelplätzen im Stadtgebiet abgege-
ben werden:

Sammelplätze

Böcklersiedlung - Hansaring an der KSV-Halle	

Brachenfeld/Ruthenberg – Waldwiesenweg	

Einfeld - Kreuzkamp				  

Gadeland – Krogredder				  

Gartenstadt - Carlstraße gegenüber Osterhofpark	

Tungendorf - Oberjörn am Sportplatz		

Wittorf – Mühlenstraße

Anlieferung jeweils Sa: 8.00-12.00 Uhr

Wie können Elektro- und Elektronik-Altgerä-
te umweltgerecht entsorgt werden?
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Elektro-Klein- und Großgeräte können an fol-
genden weiteren Annahmestellen im Stadtgebiet 
angeliefert werden:

Sammelplatz Faldera
Technisches Betriebszentrum, Niebüller Str. 90	     
Mo-Do: 7:00-15.00 Uhr
Fr: 7:00-13.00 Uhr
Sa: 8.00-12.00 Uhr

Abfallwirtschaftszentrum 
der SWN Entsorgung GmbH
Padenstedter Weg 1					   
Mo-Fr: 8:00-18.00 Uhr
Sa: 8:00-12:00 Uhr

Firma Behrendt Recycling GmbH
Leinestraße 31 und Gutenbergstraße 34-38		
Mo-Fr: 7:00-15.30 Uhr 

Haushaltsgroßgeräte 
z.B. Kühlschränke, Gefriertruhen, Geschirr-
spül- und Waschmaschinen, Trockner, Elektro-
herde

Haushaltskleingeräte
z.B. Staubsauger, Rasierapparate, Föne, Kaffee-
maschinen, Bügeleisen, Toaster, Uhren

Unterhaltungselektronik
z.B. Fernseher, Radios, CD-Gerät, MP3-Player

Kommunikationsgeräte
z.B. Telefone, Handys, Computer, Monitore, 
Drucker, Scanner, Faxgeräte, Kopierer

Elektronische Werkzeuge 
z.B. Bohrmaschinen, Akkuschrauber, Stichsä-
gen
Schadstoffhaltige Leuchten
z.B. Leuchtstofflampen und Energiesparlampen

Elektronisches Spielzeug
z.B. Spielekonsolen, ferngesteuerte Autos

Elektro- und Elektronik-Altgeräte 
Was gehört dazu?

Weitere Informationen zum Thema „Umweltverträgli-
che Sammlung und Recycling von Elektro- und Elektro-
nik-Altgeräten“ stellt die Stadt Neumünster auf der 
Internetseite des Technischen Betriebszentrums www.
neumuenster.de/tbz oder unter der Service-Telefonnum-
mer 04321 / 942-29 00 zur Verfügung. � Technisches Betriebszentrum Neumünster
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Im Friedrich-Ebert-Krankenhaus (FEK) wurden 
2010 weit über 5000 Blutkonserven verbraucht, 
Tendenz: steigend. Gleichzeitig wurden im Blut-
spendedienst des FEK aber nur 4500 Blutspenden 
entnommen, Tendenz: gleichbleibend.
Die Versorgungslücke wird von Jahr zu Jahr größer. 
Die Beschaffung einer ausreichenden Zahl an Blut-
konserven ist bei knappen Beständen schwierig.

Die einzig mögliche Lösung kann nur sein, dass 
mehr Blut gespendet wird.

Und das ist ganz einfach!

Nur wenige Voraussetzungen müssen Sie erfüllen, 
damit auch Sie Leben retten können:
Sie sind über 18, aber (als Neuspender) noch keine 
60 Jahre alt, wiegen mehr als 50 kg und sind gesund. 
Mehr nicht.

Vor der ersten Spende wird man vom Blutbankarzt 
untersucht und nach etwaigen Krankheiten, Allergi-
en und anderem befragt. Ist alles in Ordnung, kann 
es schon gleich losgehen: Ein kleiner Pieks in den 
Arm und nach ca. 10 Minuten ist ein halber Liter 
Blut in einen Beutel geflossen. 
Danach wird das sog. Vollblut in seine Bestandteile 
aufgetrennt: Das Erythrozytenkonzentrat (EK), 
bestehend aus den roten Blutkörperchen in einer 
Nährlösung, das Blutplasma (GFP) und schließlich 

die Blutplätt-
chen (Thrombo-
zytenkonzentrat, 
TK).

So können Sie mit einer einzigen Blutspende dazu 
beitragen, gleich drei unserer Patienten zu helfen !
Übrigens: Bei der Entnahme werden ausschließlich 
sterile Einmalartikel verwendet, so dass hier eine 
Infektion des Spenders ausgeschlossen werden kann. 
Zusätzlich werden noch wichtige Laboruntersu-
chungen bei jeder Spende durchgeführt, wobei z. B. 
Infektionen mit HIV (=AIDS-Test), Hepatitis  B 
und C sowie Syphillis nachgewiesen werden können.
Um den Blutverlust wieder auszugleichen, sollte 
man nach der Spende genügend trinken.  In der 
Regel wird die Spende so von jedem gut vertragen.

Wenn Sie jetzt Blut geleckt haben, Ihren Mitmen-
schen etwas Gutes tun und Leben retten wollen, 
dann kommen Sie doch mal bei uns im Blutspende-
dienst im FEK vorbei. Wir freuen uns über jeden 
neuen Lebensretter!
� Robert Adam, Blutspendedienst Klinikum Itzehoe

Leben retten ist ganz einfach

Blutspendedienst FEK 
Unsere Öffnungszeiten:   
Montag	 08:30 bis 13:30 Uhr
Mittwoch	 11:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag	 13:00 bis 18:00 Uhr

Tel.: 04321/ 405-5001

Bitte bringen Sie zum Spenden einen gültigen 
Personalausweis mit und trinken Sie vorher 
ausreichend.

Blutgruppenverteilung in der Bevölkerung

Robert Adam,
Blutspendedienst 
Klinikum Itzehoe 
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Auf einen Blick

Geschäftsstelle Beethovenstraße 71
Telefon: 0 43 21/184-0, Telefax: 0 43 21/184-37

Internet: www.wobau-neumuenster.de 
E-Mail: info@wobau-neumuenster.de

Sprechzeiten:
Mo.-Fr.	 9.00-12.00 Uhr 
Mo.-Do.	 9.00-12.00 Uhr + 14.00-16.00 Uhr

Technische Hausverwaltung:
Mo.-Fr.	 11.00-12.00 Uhr

Bezirke

Bezirk 1 
Ihre Kundenbetreuerin:	Frau Klopitzke	 Telefon: 184 - 25
Ihr Hausverwalter:	 Herr Stobbe	 Telefon: 184- 67

Bezirk 2

Ihre Kundenbetreuerin:	Frau von Baczko	 Telefon: 184-23
Ihr Hausverwalter:	 Herr Matzkies	 Telefon: 184-68

Bezirk 3 
Ihr Kundenbetreuer:	 Herr Dietrich	 Telefon: 184-24
Ihr Hausverwalter:	 Herr Freudenberg	 Telefon: 184-71

Bezirk 4 
Ihre Kundenbetreuerin:	Frau Elsen	 Telefon: 184-22
Ihr Hausverwalter:	 Herr Richter	 Telefon: 184-70

Mietnebenkosten

Betriebs- und 	 Frau Becker	 Telefon: 184-29
Heizkosten:	 Frau Stöhr	 Telefon: 184-21

Wohnungseigentumsverwaltung und Verkauf

Ihre Ansprechpartner:	 Herr Friederichsen	 Telefon: 184-14
	 Frau Neumann	  Telefon: 184-20

City-Vermietungsbüro Großflecken 24a (Pavillon)

Ihr AnsprechpartnerInnen	 Telefon: 7079468

Sprechzeiten:	 Mo.-Do. 9.00-12.30 Uhr + 13.30-18.00 Uhr 
	 Fr. 9.00-12.30 Uhr + 13.30-15.00 Uhr

Das City- Büro 
der WOBAU
Die Wobau hat nicht nur ihren Hauptstandort in der 
Beethovenstrasse 71 im Musikerviertel. In der 
Innenstadt befindet sich eine Außenstelle mitten 
auf dem Großflecken, das City- Vermietungsbüro.

Das City- Vermietungsbüro ist durch seine zentrale 
Lage auf dem Großflecken für jeden Kunden gut 
erreichbar. Des Weiteren ist es auch für Personen, die 
nicht aus Neumünster kommen, leicht aufzufinden. 
Seinen Wiedererkennungswert hat das City- Büro 
durch die auffällige Aufbauart eines Glas- Pavillons, 
in dem auch die „Kieler Nachrichten“ ihr Büro 
haben.

Unsere Ansprechpartner im City- Vermietungsbüro 
stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite und sind 
bestrebt, jeden Besucher zufrieden aus der Tür gehen 
zu lassen. Im Pavillon können Sie sich über Woh-
nungen informieren und Besichtigungstermine ver-
einbaren. Hier suchen wir mit Ihnen zusammen eine 
Wohnung, die genau Ihren Vorstellungen entspricht.

Das City-Vermietungsbüro ist Montag bis Donners-
tag von 09:00 Uhr bis 12:30 Uhr und von 13:30 Uhr 
bis 18:00 Uhr geöffnet sowie Freitag von 09:00 Uhr 
bis 12:30 Uhr und von 13:30 bis 15:00 Uhr.

Wir freuen uns über Ihren Besuch im Vermietungs-
büro auf dem Großflecken und werden Ihnen gerne 
weiterhelfen! � dm
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Kürzel für
Corpora-
te Identity

Patrick,
Spieler
beim VfL
Wolfsburg

Kernge-
würz, ziert
Grenada-
Flagge

ugs. für An-
führer, Vor-
gesetzter

Vorn. der
Autorin Lind

Triathlon-
wettbewerb:
... Man

Schwer-
metall,
Kürzel Pb

exakt,
präzise

die Form
von Eiern

kurz für
Zoolo-
gischer
Garten

tropische
Stauden-
früchte

Jugends-
lang für ent-
spannen,
nichts tun

Daniel,
Fußballer
beim 1. FC
Nürnberg

peruan.
Welt-
wunder:
Machu...

Partei
der DDR

Werk-
zeug zum
Schneiden,
Trennen

Abk. Com-
pact Disc

engl. für
erschöpft,
matt

gramma-
tikalischer
Artikel

Gericht mit
feuerfes-
tem Topf

Beethovens
3. Sinfonie

Flaumfeder

Gegenteil
von aus

Vorn. v.
Schlager-
sänger
Jürgens

Abk. für die
Weltraum-
WG

Jefferson,
Fußball-
spieler bei
Schalke 04

freund-
schaftliche
Anrede

Abk. Verei-
nigte Arab.
Republik

ugs. Bez.
für Aus-
tralien

Christian,
die Nr.2
hinter Tim
Wiese

ugs. für
Dummkopf

knappe Zu-
sammen-
fassung,
Skizze

Abk. Nord-
nordost

Ausflug,
Reise

Bambusbär,
das Wahr-
zeichen des
WWF

schrille
Pop-Diva:
Lady ...

Hauptstadt
v. Liech-
tenstein

David,
ehem. nige-
rian. Boxer

ugs. für
eine un-
bekann-
te Sache

Wende-
ruf beim
Segeln

Kurzform
für Autobus,
Omnibus

Bez. für
Personen
von 20-29
Jahren

Zahlwort,
steht für
zwei De-
kaden

Baustoff
der Bie-
nenwaben

Titelge-
stalt einer
Verdi-Oper

Disziplinar-
strafe, Haft

Susen,
ehem. dt.
Weitsprin-
gerin

süd- u.
mittelame-
rikan. In-
dianer

häufigste
Familienna-
me der Welt
(ca. 90 Mio)

span. Wort
für Frau

Überbleib-
sel, Neige

Hör-, und
Sinnes-
organe

bösartiges
Tier; Un-
mensch

blauer,
strapa-
zierfähiger
Jeansstoff

europ. TV
Satelliten-
system

Lehrbe-
auftragter

gängiges
Längenmaß

Naturdün-
ger von
Seevögeln

Pferde-
rennplatz
in England

Kastenmö-
bel zur Auf-
bewahrung

Karim, al-
ger. Spieler
beim VfL
Wolfsburg

Vorn. vom
’Topmo-
del’ Klum

Bedeutung,
Zweck

Gesetz
zur Kern-
energie

anderen-
falls, re-
spektive

Nachfol-
gerpartei
der KPD

höchster
griechi-
scher Gott

Klostero-
berer, -
vorsteher

Vorn. des
Rock-
Sängers
Jagger

Jean, der
Präsident
der FIA

Haus-
haltsplan

Wort-
schwall, Be-
redsamkeit

mit dem
Kran trans-
portieren

Hülsen-
früchte

Vanessa,
Geigen-
virtuosin

Gwyneth,
Mimin
(’Country
Strong’)

Golda,
ehem. is-
rael. Poli-
tikerin
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Preisrätsel

Name Adresse Telefon

Bitte den Lösungssatz bis spätestens zum 31.12.2011 notieren, mit Absender versehen und bei der WOBAU abgeben, per Post  
einschicken oder an folgende E-Mail-Adresse (Betreff: Lösungssatz) senden: info@wobau-neumuenster.de. 

Finden Sie den Lösungssatz 
und gewinnen Sie!

Gewinne:
8 x 50,00 EUR Gutscheine 

einzulösen im Media Markt Neumünster

Die Gewinner werden bei uns im Hause ermittelt und 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.


